
Fragebogen zur Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger am Integrierten 

Gemeindeentwicklungskonzept Ilvesheim 2035 

 

Liebe Ilvesheimerinnen und Ilvesheimer,  

das integrierte Gemeindeentwicklungskonzept ILVESHEIM IGEK 2035 befindet sich inzwischen auf der 
Zielgeraden. Als Ergebnisse der Bestandsanalyse und der bisherigen Beteiligungsprozesse wurden eine 
Vielzahl von Zielen und Maßnahmen formuliert und den einzelnen Themenschwerpunkten zugeordnet.  

Mit diesem Fragebogen möchten wir von Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern von Ilvesheim, erfahren, 
wie wichtig Ihnen persönlich die Ziele und vorgeschlagenen Maßnahmen für die künftige Entwicklung 
der Gemeinde sind. Auch haben Sie die Möglichkeit, zusätzliche Angaben und Vorschläge zu machen. 
Nähere Informationen zu den einzelnen Zielen und Maßnahmen finden Sie im Entwurf des 
Maßnahmenkataloges sowie einem Ausschnitt des Berichtes (ebenfalls Entwurf) auf der Homepage der 
Gemeinde (abzurufen unter der Rubrik Lebensqualität | Bauen & Wohnen | IGEK). 

 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

 

Ihr Andreas Metz  

 

Organisation und Beteiligung 

Wie wichtig sind Ihnen die Themen Beteiligung und Kommunikation für die Entwicklung von Ilvesheim? Was 

halten Sie von den vorgeschlagenen Maßnahmen zur Umsetzung der genannten Ziele? 

 

Sehr 
wichtig 

Wichtig 
Weniger 
wichtig 

Gar 
nicht 

wichtig 

Keine 
Meinung 

Ziel: Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit 

O.1 Begleitung, Evaluierung und Fortschreibung des IGEK 
          

O.2 Evaluierung und Fortführung der Zukunftswerkstätten 
          

O.3 Regelmäßige Durchführung des Jugendforums 
          

O.4 Erstellung und Pflege einer Onlineplattform für Beteiligungen 
          

Ziel: Verbesserung der Information und Kommunikation 

O.5 Ausbau Berichterstattung und Nutzung digitaler Medien 
          

O.6 Aufbau und Bereitstellung „Bürger-App/Mängelmelder“ 
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Städtebauliche Entwicklung 

Wie wichtig sind Ihnen Innenentwicklung, Wohnraumschaffung, die Aufwertung des Ortsbildes oder des 

öffentlichen Raumes in Ilvesheim? Bewerten Sie bitte vorgeschlagenen Maßnahmen. 

 

Sehr 
wichtig 

Wichtig 
Weniger 
wichtig 

Gar 
nicht 

wichtig 

Keine 
Meinung 

Ziel: Bedarfsgerechte Innenentwicklung statt expansive Siedlungsentwicklung 

S.1 Erstellung eines wohnungspolitischen Handlungskonzeptes 
          

S.2 
Durchführung von Wettbewerbsverfahren und 
Bürgerbeteiligungen bei städtebaulich bedeutsamen Vorhaben           

S.3 Aufkauf von Grundstücken, Nutzung Vorkaufsrechte 
          

S.4 Aufbau Leerstands- und Baulückenmanagement 
          

S.5 Nachverdichtung Baulücken 
          

S.6 
Überprüfung von Bebauungsplänen zur Verfolgung 
städtebaulicher Zielsetzungen           

S.7 Erhöhung der Einwohnerdichte bei künftigen Bauentwicklungen 
          

Ziel: Stärkung der Wohnfunktion und Wohnraumschaffung 

S.8 Realisierung von bezahlbarem Wohnraum 
          

S.9 Altersgerechte Wohnangebote 
          

S.10 Neue Wohnmodelle, Gemeinschaftswohnungen 
          

S.11 Erhalt und Erhöhung des Mietwohnungsanteils 
          

S.12 Realisierung Bauflächenpotenziale gemäß Flächennutzungsplan 
          

Ziel: Aufwertung des öffentlichen Raumes und Ortsbildes 

S.13 Gestaltung, Begrünung, Nutzungserweiterung öffentlicher Plätze 
          

S.14 Erhalt und Aufwertung von Spielplätzen 
          

S.15 
Städtebauliche Rahmenplanung zur Ortsmitte und 
Schlossstraße           

S.16 Belebung des Chécy-Platzes 
          

S.17 Berücksichtigung von Maßnahmen zur Klimafolgenanpassung 
          

Ziel: Sanierung und Modernisierung der Bausubstanz 

S.18 
Beratungsleistungen zur Modernisierung und Energieeinsparung 
bei Gebäuden           

S.19 Erhalt ortstypischer Gebäude 
          

S.20 Durchführung städtebauliche Sanierungsmaßnahmen 
          

Ziel: Erhalt und nachhaltige Entwicklung des Dienstleistungs- und Gewerbeangebotes   

S.21 Erarbeitung Gewerbeflächenentwicklungskonzept 
          

S.22 
Änderung/Neuaufstellung Bebauungsplan „GE Ilvesheim-
Nord/Feudenheimer Str.“           

S.23 Förderung Nutzungsmischung bei Innenentwicklungen 
          

S.24 Aufbau Gewerbeflächenmanagement/ Wirtschaftsförderung 
          

S.25 Entwicklung interkommunales Gewerbegebiet mit Ladenburg 
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Mobilität und Verkehr 

Was halten Sie persönlich von der Förderung des Fuß- und Radverkehrs, ÖPNV oder Car-Sharing-

Angeboten? Geben Sie uns bitte hierzu Ihre Meinung, in dem Sie die einzelnen Maßnahmen bewerten. 

 

Sehr 
wichtig 

Wichtig 
Weniger 
wichtig 

Gar 
nicht 

wichtig 

Keine 
Meinung 

Ziel: Ausbau und Förderung des Fuß- und Radverkehrs 

M.1 Ausbau Wegenetz Neckar/Neckarkanal 
          

M.2 Zusätzliche Querungsmöglichkeiten an den Durchgangsstraßen 
          

M.3 Barrierefreier Ausbau des Wegenetzes 
          

M.4 Fortschreibung Radverkehrskonzept 
          

M.5 Ausweisung Fahrradstraßen und Fahrradstreifen 
          

M.6 Realisierung und Anbindung Radschnellweg 
          

M.7 
Verbesserung Wegeführung innerorts und zu regionalen 
Fahrradwegen           

M.8 Sichere Fahrradabstellmöglichkeiten im Gemeindegebiet 
          

M.9 Öffentlichkeitsarbeit für Fuß- und Radverkehr 
          

M.10 
Ausbau Schul- und Fahrradwege nach Ladenburg und 
Mannheim           

Ziel: Verbesserung ÖPNV-Angebot 

M.11 Optimierung Taktung Buslinien und ÖPNV-Anbindung 
          

M.12 Ausbau barrierefreie Bushaltestellen 
          

M.13 Anschluss an Stadtbahn nach Mannheim (Linie 2) 
          

Ziel: Förderung Teilfahrzeuge und Fahrgemeinschaften 

M.14 Car-Sharing Angebote 
          

M.15 Fahrgemeinschaften/Mitfahrgelegenheiten 
          

M.16 Fahrrad-Ausleihangebote (Bike-Sharing, Lastenfahrräder) 
          

Ziel: Verbesserung Parkraum und Verkehrssituation in der Ortsmitte 

M.17 Erarbeitung Parkraum- und Mobilitätskonzept für die Ortsmitte 
          

M.18 
Umsetzung der Maßnahmen aus dem Parkraum- und 
Mobilitätskonzept           

Ziel: Ausbau Elektromobilität 

M.19 Prüfung Standorte für E-Ladestationen 
          

M.20 Ausbau Ladeinfrastruktur 
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Infrastruktur 

Wie wichtig sind Ihnen der Ausbau des Freizeitangebotes, Betreuungsangebote oder der Erhalt von Kultur 

und Gastronomie? Bitte bewerten Sie die vorgeschlagenen Maßnahmen nach Ihrer Wichtigkeit. 

 

Sehr 
wichtig 

Wichtig 
Weniger 
wichtig 

Gar 
nicht 

wichtig 

Keine 
Meinung 

Ziel: Erhalt und Ausbau des Freizeitangebotes 

I.1 Realisierung des Kombibades 
          

I.2 Bewegungs- und Freizeitanlagen für Senioren 
          

I.3 Erhalt und Ausbau Sport- und Freizeitanlagen 
          

I.4 Stärkung Angebote des Jugendzentrums 
          

I.5 Schaffung Begegnungsstätten für Jugendliche im Außenbereich 
          

Ziel: Sanierung und energetische Modernisierung kommunaler Einrichtungen 

I.6 Sanierung Mehrzweckhalle 
          

I.7 Erhalt Neckarhalle für den Schul-, Vereins- und Freizeitsport 
          

Ziel: Erhalt und Ausbau der Nahversorgung 

I.8 Förderung des ortsansässigen Einzelhandels 
          

I.9 Ausbau Nahversorgung in Ilvesheim-Nord 
          

I.10 Marktangebot in der Ortsmitte 
          

I.11 
Förderung von Lieferserviceangeboten und 
Nachbarschaftshilfen           

Ziel: Erhalt und Ausbau der Betreuungs- und Pflegeangebote 

I.12 Erhalt Betreuungsangebote für Kinder und Jugendliche 
          

I.13 Pflege- und Betreuungsangebote für Ältere und Hilfsbedürftige 
          

I.14 Förderung Inklusion und Integration 
          

Ziel: Ausbau digitale Infrastruktur 

I.15 Ausbau öffentliches W-LAN 
          

I.16 Förderung Ausbau Glasfasernetz  
          

I.17 Erarbeitung Digitalisierungsstrategie  
          

Ziel: Erhalt und Ausbau Kultur- und Gastronomieangebote 

I.18 Förderung von Vereinen und kulturellen Veranstaltungen 
          

I.19 Erhaltung Gemeindebücherei 
          

I.20 Unterstützung und Förderung der Gastronomie 
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Umwelt und Klima 

Welche Rolle spielen für Sie eine klimagerechte Kommunalplanung, Entsiegelung oder der Einsatz 

Erneuerbarer Energien? Gewichten Sie bitte die Maßnahmen für mehr Umwelt- und Klimaschutz in Ilvesheim. 

 

Sehr 
wichtig 

Wichtig 
Weniger 
wichtig 

Gar 
nicht 

wichtig 

Keine 
Meinung 

Ziel: Klimagerechte Kommunalplanung 

U.1 
Leitlinien zur energieeffizienten und klimagerechten 
Kommunalplanung           

U.2 Prüfung und Überarbeitung von Bebauungsplänen 
          

U.3 
Berücksichtigung Klimaschutzleitlinien bei städtebaulichen 
Vorhaben           

U.4 Ansprechpartner zum Klimaschutz bei der Verwaltung 
          

Ziel: Energetische Stadterneuerung, Sanierung privater Gebäudebestand 

U.5 Unterstützung bei der energetischen Sanierung 
          

U.6 Integriertes Klimaschutzkonzept für Ilvesheim 
          

Ziel: Entsiegelung und Begrünung im Siedlungsbereich 

U.7 Entsiegelung und Aufwertung von öffentlichen Grünflächen 
          

U.8 Baumpflanzungen im Gemeindegebiet 
          

U.9 Baumpatenschaften 
          

U.10 Bereitstellung von Flächen für Nachbarschaftsgärten 
          

U.11 Überwachung Pflanzgebote von Bebauungsplänen 
          

Ziel: Nutzung erneuerbarer Energien und effizienter Wärmeversorgung 

U.12 Erhöhung Anteil erneuerbarer Energien und Fernwärme 
          

U.13 Erhöhung Anteil Kraft-Wärme-Kopplung und Nahwärmenetze 
          

Ziel: Nachhaltige Nutzung und Erlebbarmachung der Natur- und Landschaftsschutzgebiete 

U.14 
Nutzungs- und Bildungsangebote für die Natur- und 
Landschaftsschutzgebiete           

Ziel: Kommunikation und Transparenz zum Klima- und Umweltschutz 

U.15 Öffentlichkeitsarbeit für den Klimaschutz 
          

 

Ergänzende Fragen und Angaben 

1. Fehlen Ihnen noch weitere Ziele oder Maßnahmen? Was möchten Sie zum IGEK noch ergänzen? 
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2. Wie wichtig ist Ihnen der finanzielle Handlungsspielraum der Gemeinde Ilvesheim? 

Beinahe jede Maßnahme zur Verbesserung der Infrastruktur, zur städtebaulichen Entwicklung oder zum 

Klimaschutz ist mit Kosten verbunden, entweder als einmalige Investition und/oder dauerhaft als Betriebs-, bzw. 

Unterhaltungskosten. Wie soll die Gemeinde dabei mit den verfügbaren Haushaltsmitteln umgehen? 

 

Sehr 
wichtig 

Wichtig 
Weniger 
wichtig 

Gar 
nicht 

wichtig 

Keine 
Meinung 

2.1 
Für die Umsetzung von mir wichtigen Maßnahmen soll die 
Gemeinde bereit sein, Schulden aufzunehmen           

2.2 
Die Gemeinde soll sich nicht über den Kreisdurchschnitt 
verschulden           

2.3 
Die Gemeinde soll freiwillige Leistungen nur dann 
übernehmen, wenn sie sich hierfür nicht verschuldet           

2.4 
Maßnahmen, die dem Klimaschutz dienen, sind bevorzugt 
umzusetzen           

2.5 
Der Haushalt der Gemeinde soll grundsätzlich 
ausgeglichen sein (schwarze Null)           

3. Welche Formate, Medien etc. würden Sie sich generell für Beteiligungen oder die Bereitstellung von 

Informationen durch die Gemeinde wünschen? (z. B. Onlineangebote, Newsletter, Bürgerworkshops) 

 

 

Persönliche Angaben (Die Daten werden nur für das IGEK genutzt und nicht an Dritte weitergegeben) 

Geschlecht: ☐  weiblich ☐  männlich ☐  divers 

Alter: ☐  unter 18 Jahre ☐  18 bis 35 Jahre ☐  36 bis 50 Jahre 

 ☐  51 bis 65 Jahre ☐  über 65 Jahre  

  
Möchten Sie weiter über den IGEK-Prozess informiert werden und/oder aktiv an Beteiligungsverfahren (z. B. 

an einem Workshop oder Arbeitskreis) teilnehmen? (Mehrfachauswahl möglich) 

Bitte ankreuzen: (Mehrfachauswahl möglich) 

☐  Informationen per E-Mail     

☐  Teilnahme an Veranstaltungen 

Hinterlassen Sie gerne Ihre Kontaktdaten (Angaben freiwillig): 

Name: _____________________________________________________ 

Adresse: _____________________________________________________ 

E-Mail: _____________________________________________________ 
 

Bitte geben Sie den ausgefüllten Fragebogen geheftet oder in einem Umschlag bis zum 15.09.2021 bei der 

Gemeinde oder der MVV Regioplan ab, gerne auch gescannt per E-Mail.  

Kontakt:  Pascal Tholé, Bauamt Gemeinde, Schloßstraße 9, 68549 Ilvesheim, pascal.thole@ilvesheim.de 

Ralf Münch, MVV Regioplan GmbH, Besselstraße 14b, 68219 Mannheim, r.muench@mvv-regioplan.de  

     

     

     

     

     

mailto:pascal.thole@ilvesheim.de

